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Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Liegnitz. (Redakteur: E. Do ench.) 

Ge, An die Jeitungsleſer. 81 
„Bei Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die refp. Intereſſenten dieſer Zeitung erſucht, ihre 
Beſtellungen für das bevorfiehende ate Quartal 1825. ſpaͤteſtens bis zum 31. d. M. dem unterjeichnes 
Poſtamte anzuzeigen. Wer ſich indeſſen erſt nach dem Anfang des neuen Vierteljahres meldet, hat es 


ſich alsdann ſelbſt beizumeſſen, wenn für den vollen Quartalpreis von 223 Sgr. Cour. nicht alle früher er⸗ 
A ekenen gt rn dieſer Zeitung ndig nachgeliefert werden kbnnen. — eee e Re bier, 


wiederholt: daß Beſtellungen nicht anders als auf das volle Vierteljahr angenommen werden, das Abonne⸗ 
ment auf einzelne Monate alſo nicht Statt finden kann. — Uebrigens find alle Wohllöͤbl. Poſtaͤmter und Poſt⸗ 
wärter⸗Aemter in den Kdnigl. Preuß. Landen, bei denen nan auf dieſe Zeitung abonniren kann, nach dem 
* emanirten Zeitungs⸗Preis⸗Courant für das Jahr 1824 verpflichtet, dieſe Zeitung den Intereſſenten 
für 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. quartaliter, incl. Stempel, zu überlaffen, 
Körigl. Preuß. Poſtamt. Bal de. 
— 


Dr. Mitſcherlich, zu ordentlichen Profeſſoren in 
der philoſopbiſchen Fakultät der hieſigen Univerfitär, 
und war den Profeſſor Bopp für die orientaliſchen 
Sprachen, den Profeſſor Ritter für die Länder = und 
Voͤlkerkunde und Geſchichte, und den Profeſſor Mit⸗ 
ſcherlich für die Chemie ‚allergnädigft zu ernennen. 

Der Rittmeiſter und Fluͤgel⸗Adjutant Sc. Maj. des 


Liegnitz, den 23. März 1825. 
———̃ĩů—— —ͤ —2ęL: — 
= De TUR ti ca WR En Een ch 
„Berlin, den 22. März. Se. Majeſtät der König 
haben dem vormaligen Königl. Sachſiſchen Hof⸗Gra⸗ 
deur, Steinſchneider und Organiſten Döll zu Suhl, 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und dem 


Bezirks ⸗ Feldwebel Wiede vom zweiten combinirten 
Reſerve⸗ Landwehr „Regiment, das allgemeine Ehren⸗ 


zeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
0 er Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Franz Pu: 
dorff in Münfter, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius dei 
dem Land: und Stadtgericht zu Warendorf, und der 
Obers Londesgerichts“ Riftrendarins Clemens Auguft 
Atebeff, zum SuftızCommifarius 
Stadtgericht zu Jbbenbühren Peſteut worden. 
Se. Maj. baben gerubet, die biäherigen gußetordent⸗ 
nchen Profeſſaten Dr. Be vp, Dr. Carl Ritter und 


beim Land- und 


Kaiſers von Rußland, Graf von Tolſtoy, iſt als 
Courier von St. Petersburg nach Paris, und der 


Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandtſchafts⸗ Sekretau von Loe 
manoſſow, als Courier von Poris kommend, hier 
durch nach St. Petersburg gegangen. ur 
Am igten dieſes ſtarb allbier om Nervenſchlage, 
im 7ſten Jahre ſeines Lebens, Herr Friedeich Leepels 
don Kitcheiſen, Adnigljcher Stoals ⸗ und Joſtn⸗ 
miniſter, des ſchwarzen Adler⸗Ordens Ritter u. b . 


Was der Staat, die Juſtiz, die Bedrängten und Ars 
men, was ſeine Angehdrigen und Freunde an ihm 
berlieren, kann niemals vergeſſen werden. Ein ehren 
werther Mann in jedem Sinne des Wortes! 

Breslau, den 19. Maͤrz. Da der erſte Come 
mandant unſerer Stadt, General-Lieutenant S chu⸗ 
ler genannt von Senden, mit Eintritt dieſes Jah⸗ 
res das 5ofte feiner militairiſchen Laufbahn zurückge⸗ 
legt hat, fo haben Seine Mojeſtät der König aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet, demſelben mittelſt Cabinetordre vom 
15. März, als ein Merkmal der Allerhöchſten Königs 
lichen Zufriedenheit, den rothen Adler» Orden erſter 
Klaſſe zu verleihen. Das allerhöchfte Cabinetſchreiben 
und die Inſignien des Ordens wurden dem Gencral⸗ 
Lieutenant von Schuler geſtern, in Gegenwart des 
verſammelten Offizier Corps der Garniſon, ‚überreicht, 

Deut ſchlan d. 

Bon der Nieder⸗Elbe, den 18. März. Se. 
K. H. der General⸗Gouverneur des Königreichs Han⸗ 
nover, Herzog von Cambridge, haben verfügt, daß 
von jedem Kavallerie-Regiment 20, 25 bis höchſtens 
30 Pferde abgegeben, und daraus Geſpanne gebildet 
werden ſollen, um mit dieſen bei den Deicharbeiten 
in den überfhwenmten Landestheilen Huͤlfe zu lei⸗ 
ſten. Schon Ende dieſes Monats gehen 124 ſolcher 
Pferde nach dem Herzogthum Bremen ab; 80 bis 

o werden etwas fpärer nach Ostfriesland geſchickt. 
85 iſt die Abſicht Sr. K. H., daß dieſe Pferde hier⸗ 
nächſt den bedürftigſten Eingeſeſſenen, welche bei der 
Ueberſchwemmung ihre Pferde verloren haben, un⸗ 
entgeldlich üͤberlaſſen, und die Erſparniſſe, welche 
wegen der, in dieſem Jahre nicht ſtatt findenden Me⸗ 

iments⸗Concentrirungen, die im Durchſchnitt 1000 

hir, bei jedem Regiment betragen, für die Unter⸗ 
ſtützung der nothleidenden Uferbewohner, zur Verfuͤ⸗ 
gung der Landesregierung geſtellt werden follen. 

JJ. DD. der regierende Herzog und der Prinz Mile 
helm von Braunſchweig haben, zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten, einen Beitrag von 1500 Thlr. an den 

entral⸗Comité in Hannover gelangen laſſen. (Frü⸗ 
here Nachrichten hatten die Summe von zehntaufend 
Thalern angegeben.) 5 a? 
Vom Main, den 17. Marz. Am 14. d. Nach⸗ 
mittags ſind Se. Durchl. der Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen, Bräutigam J. H. der Prinzeſſin Marla 
von Heſſen, von Meiningen in Caſſel eingetroffen, 
und von Sr. K. H. dem Kurfuͤrſten feierlich empfan⸗ 
gen worden, Höchſtwelche Se. Hochfürſtl. Durchl., 
nach ſtatt gehabter Cour, in das Familiengemach 
führten. Eine Compagnie von der kurfürſtl. Leibgarde 
mit der Fahne ſtand vor dem Palais, eine Garde⸗ 

u⸗Corps⸗ Wache im untern Veſtibule. Nach jenem 
Peierfichen Empfange begaben ſich Se. Hochfuͤrſtliche 
Durchl. der Herzog in die für Hoͤchſtdenſelben berei⸗ 
tete Wohnung im Furſtenhauſe, und nach kurzem 


Verweilen in das Schloß Bellevue zu J. K. H. der 
Abends erſchie⸗ 


Kurfuͤrſtin und der durchl. Braut. 
nen Hochſtdieſelben an der Seite JJ. KK. HH. des 
Kurfürſten und der Kurfürſtin, fo wie Ihter durchl. 


Braut und der kurfuͤrſtlichen Familie, im Hoftheater, 


wo die Oper Tancred gegeben wurde. 

Nachrichten aus der Wetterau und Franken melden 
uns, daß die Getreidepreiſe zum Nachtheil der acker⸗ 
bau'reibenden Volksklaſſe noch immer im Fallen find, 


S ch wei ͤ 3. 
(Vom 17. Marz.) Dem Hrn. J. Schmid find, wie 


man vernimmt, die verlangten Paͤſſe nach Paris, von 
dem Geſandten verweigert worden. Man glaubt dem⸗ 
nach, die beabſichtigte Reiſe nach Frankreich werde 
unterbleiben, und ſpricht von der Abſicht der Herren 
Peſtalozzi und Schmid, ſich nach Langenau zu begeben. 
Niederlande. 

(Vom 15. März.) Der königl. Seeminiſter, Hert 
J. C. van der Hoop, iſt im Haag, in dem, Alter 
von 83 Jahren, mit Tode abgegangen. 

Am 8. und 9. Februar iſt das Feſt der 250jähri⸗ 
gen Stiftung der Univerſität Leyden auf das Feier⸗ 
lichſte, und der großen Erinnerungen würdig, die ſich 
an die Geſchichte derſelben knuͤpfen, begangen worden. 

Seit eilf Tagen läuft das Waſſer Tag und Nacht 


durch die beiden Wilhelm⸗Schleuſen nach dem P ab, 
ſo daß man boffen darf, zu Anfang des Sommers 


die uͤberſchwemmten Felder völlig trocken zu ſehen. 
Am 6. d. M. ſtarb zu Brügge, in einem Alter von 
81 Jahren, die Baronin von Pelichy aus Utrecht. 
Sie hatte die Malerkunſt mit Glück ausgeübt, und 
war Ehren Mitglied der Wiener Kunſt⸗ Akademie. 


Nes Lie . lern 
Kaiſer von Oeſterreich in iland erwartet. 


Einer unſerer beſten Schriftſteller in lateiniſcher 


Francesco Battiſtini, iſt geſtorben. 2 
„Neapel, den 21. Februar. Unſer König ſoll ſein 
Geſuch um ſchleunige Raͤumung des Königreichs durch 
die österr. Truppen erneuert haben. — Man der⸗ 
ſichert, Hr. Proerio, welcher ſich nach Florenz flüchs 
tete, einer der beredteſten Redner unſeres — 05 
Parlaments, werde aus feiner Verbannung zurüͤckbe⸗ 


rufen werden. — Eine merkwürdige Thatſache, für 


deren Richtigkeit man einſtehen will, giebt zu vielen 
Auslegungen Anlaß, welche nicht wenig dazu beitra⸗ 
gen, die Popularität des Königs zu vermehren, und 
ihm das Vertrauen der Nation zu ſichern. Als Je⸗ 
mande vor einigen Tagen in feiner Gegenwart den 
Namen des nach England geflüchteten General Wil⸗ 
helm Pepe (ſein Bruder, der Gen. Floriſtan Pepe, 
iſt noch immer hier) auszuſprechen wagte, erwiederte 
der Konig, wie man verſichert, lebhaft und ohne ans 
zuſtehen? „Pepe iſt ein Mann von Ehre und ſeinem 


Sprache, der Neſtor in der rbmiſchen Literatur, Herr 


Lande Freund. Ich habe die mit ihm unterhaltenen 
grauen Verbindungen nicht vergeffen, welche mich 
den Stand ſetzten, ihn kennen und ſchaͤtzen zu ler⸗ 
nen. Ich werde nicht verfehlen, ihm Beweiſe der 
Achtung zu geben, die ich für ihn hege.“ — Uebri⸗ 
gens macht man die Bemerkung, daß die engliſche 
Eeſandtſchaft beſonders wohl von dem Könige aufs 
nommen wird. Diefer Wechſel iſt um fo merk⸗ 
ürdiger, da der Einfluß derſelben feit der Zurückbe⸗ 
tufung von Sir A'Court gänzlich null war, was mit 
em großen Anſehen, in welchem früher Acton und 
dmiral Nelfon an unſerm Hofe ſtanden, einen grellen 
lbſtich machte. Es iſt vielleicht paſſend, ſich dabei 
ius Gedächtniß zurückzurufen, daß die ficilifche Were 
ſoſſung auf den Rath Englands gegeben wurde. 


80 Spanien. g 

Madrid, den 2. März. Man fagt, daß die franz. 
Truppen, welche auf Befehl unſeres Monarchen noch 
in Spanien geblieben ſind, den erſten k. M. abziehen 
werden. — An der Küfte von Galicſen und im bis⸗ 
capiſchen Meerbufen ſollen zwei franz. Schiffe kreuzen. 


ere. 

Paris, den 13. März. Mon ſagt (nach der Meldung 
des Constit.), daß der rom. Hof von unferer Regierung 
Entſchädigungen für die, kraft des Vertrages von To⸗ 

ntino abgetretene Grafſchaft Avignon, gefordert habe. 

er Herzog von Northumberland, außerordentlicher 
Defandter Sr. brit. Maj. bei der Krönungsfeierlich: 
it unſers Königs, hat für ſich und fein Gefolge das 
Hotel Galliſet gemiethet. Er bringt außer einer ſehr 
reichen 9 ſein prächtiges Service mit, das 
wan auf drittehalb Millionen Franken ſchaͤtzt. In 
feinem und feiner Gemahlin Gefolge befinden ſich 
eilf Geſandtſchafts⸗Cavaliere, vier Sekretaire, zwölf 
Haushofmeiſtee und eine angemeſſene Dienerzahl. 

Vorgeſtern Abend iſt der Fuͤrſt Metternich hier 
angekommen. 

Die Zeichnung des Baldachin bei der Krönung des 
Königs von Frankreich, beſteht aus Eichenblättern, 
mit Kornähren und Weinlaub unterwiſcht, und wird 
in Gold auf Gold ausgeführt. Der Namenzug des 
Kdni 6, unter einer Krone von Diamanten, wird in 
der Mitte des Behanges angebracht. Auch bemerkt 
man eine violette Drapperie, | Fang breit, von bro⸗ 

irtem Atlas, mit goldenen Lilien beſäet, um den 
Tbron des Königs zu ſchmücken, der tröne de Jube 
genannt wird. Jubé war in den alten Kirchen eine 

"ibüne zwichen dem Schiffe und dem Chor, wo 
man die Epiſtel, das Evangelium u. ſ. w. las. 

Montag den 13. März ſollte im großen Opern⸗ 
Haufe in Paris die Beneftzvorſtellung für Talma ſtatt 
finden, welcher mit dieſem Abende ſich von der Bühne, 
zum großen ger gan der dramatiſchen Dichter und 
Aer Verehrer der Kunſt, zurückzieht. Er wollte den 
Othello geben, den man ſelt 20 Jahten nicht von 


ihm geſehen hat, und Dlle. Bourgoin wollte bie Edel⸗ 
mone (Desdemona) fpielen. Hierauf wollte Martin 
zum letzten Mal in Paris, in ber komiſchen Oper: 
les voitures versées (die umgeworfenen Wagen), 
auftreten, und ein neues Ballet, von den erſten Kuͤnſt⸗ 
lern getanzt, ſollte den Beſchluß diefer glänzenden 
Vorſtellung machen. — Naͤchſtens wird im Theater 
des Odeon die Beneftzvorſtellung der berühmten Olle. 
Georges ſtatt finden. Die Hälfte diefer Einnahme iſt 
Beneſiz des Direktor, Hrn, Bernard, welches die Anzeige 
beſagt. Man wird ein neues Trauerſpiel: Johanna 
d'Arc, und den Freiſchütz, deſſen Zulauf immer wächft, 
aufführen. (Bei der Vorliebe, welche die Pariſer 
für unſern Schiller haben, ſteht zu erwarten, daß 
das neue Trauerſpiel wahrſcheinlich auf der Grund⸗ 
lage unfere& deutſchen erbaut iſt, und ſomit dürfen 
wir uns die Naͤſchereien von den frangdfifchen Aſſiet⸗ 
ten eines Scribe u. ſ. w. nicht zu hoch anrechnen 
laſſen, wenn die Franzoſen ganze Gänge aus deutſchen 
chen zu ihren Gaſtereien entlehnen.) 

Die franzbſiſche Geiſtlichkeit belief ſich zu Anfang 
dieſes Jahres auf 75 Biſchöfe und Erzbiſchbfe, 287 
General⸗Vicarien, 725 Canonici, 1255 Titular⸗Dom⸗ 
herren, 2828 Pfarrer, 22,225 Unterpfarrer, 5396 
Vicarien, 1850 Priefter die predigen und Beichte 
hören dürfen, 876 Prieſter die an Seminarien als 
Lehrer angeſtellt ſind, überhaupt 35,473 dienſtthuende 
Priefter (14085 fehlen noch), 4044 geiſtliche Zoͤg⸗ 
inge, 19,271 Nonnen. 

Großbritannien. 

London, den 11. März. Aus Rangoon in Oſt⸗ 
indien gehen die Nachrichten bis zum 22. Oktober 
vorigen Jahres. Ein Detaſchement unſerer Truppen, 
unter Oberſt⸗ Lieutenant Smith, war beim Sturm⸗ 
kaufen auf die birmaniſchen Verpfählungen zu Ans 
nabon und Keykloo abgeſchlagen worden; der Feind 
hatte es aber ungerathen gefunden, in dieſen beiden 
Stellungen einen neuen Angriff abzuwarten, und 
war, nach dem Bericht des mit einer ſtärkeren Macht 
wider ihn angerückten Brigadier M'Creagh, nach 
dem Dorfe Kaghahie abgezogen, das er ebenfalls 
auf Annäherung unſerer Truppen und zwar in großer 
Unordnung verließ. Uebrigens hatte Gen. Campbell 
Tavoy, Mergui und verſchiedene andere Forts auf 
der Kuͤſte von Siam erobert. Man erwartete in 
Kurzem eine entſcheidende Schlacht, da die ganze 
Macht der Birmanen unter dem Fürften Sirawaddy 
dem Heere des General Campbell gegenüber, zwi⸗ 
ſchen Prangoon und Ummerapoora, Poſto faßte. 

Mit dem Schiffe Hindoſtan ſind Nachrichten aus 
Calcutta bis zum 7. Nopbr. in Liverpool angekom⸗ 
men. Obſchon einige derſelben wenig günftig- lauten, 
ſo wird doch im al emeinen die Hoffnung gegeben, 
daß der Krieg ſich jetzt zum Vortheil der britiſchen 
Waffen wenden werde. Am 2. Novbr, war zu 


126, in > ia nike 
Botrackpore eln Aufſtand unter den Seavers ausge⸗ 
brochen; fie weigerten ſich, wider den Feind vorzu⸗ 
rücken, und konnten nicht eher zu ihrer Pflicht zu⸗ 
rüͤckgebracht werden, als bis Sir Edw. Paget durch 
einige. aufgebotene engliſche Corps auf ſie hatte 
feuern laſſen. Die Zahl der Seapoys, welche dabei 

efallen oder hernach als Raͤdelsfüͤhrer hingerichtet 
And, wird fehr verſchieden angegeben; von Cimigen, 
auf 600 Gebliebene und 50 Gehängte; von Andern 
nur auf refp. 40 und 6. Die kleineren Zahlen wol, 
len den meiſten unſerer Blätter am wahrſcheinlichſten 
vorkommen. Auf Seiten der Engländer waren zwei 
Mann umgekommen. — Der Birmanenkrieg bietet 
offenbar Schwierigkeiten dar, auf welche man, An⸗ 
fangs nicht gerechnet hat. Die engliſchen Truppen 
treffen häufig auf ihrem Marſch ſtark verpalliſadirte 
und gut eee Verpfählungen an. Diele letz⸗ 
teren beſtehen größtenthells aus gewaltigen Stam⸗ 
men des Teckholzbaums, und bei einer derſelben 
wurden die Truppen, in einer Entfernung von So 
bis 60 Ellen, mit einem ſo regelmäßigen und gut 
dirigirten Gewehrfeuer empfangen, daß ſich die Seapoys 
platt auf die Erde legten, und die engliſchen Offi⸗ 
zire geſtehen mußten, dergleichen noch nicht in In⸗ 
dien geſehen zu haben Der Courier vermuthet ſogar, 
daß europälſche Offiziere dies Feuer geleitet halten. 
Die Artillerie der Birmonen iſt noch im Entflehen, 
fie haben nichts anders als hölzerne Kanonen, ja 
fogar hölzerne Kugeln. Vielleicht aber ziehen ſie ſich 
blos deshalb zurück, um den Feind auf einen ſumpf⸗ 
und waldreichen, d. h. ſehr gefährlichen Boden zu 
locken. Andererſeits aber darf nicht vergeſſen werden, 
daß das gegenwärtige Birmanenreich aus verſchiede⸗ 
nen Eroberungen zuſammengeſetzt iſt, von denen 
mehrere, namentlich die Einwohner von Siam, das 
Joch nur ungern tragen. Letzteres zeigte ſich bi der 
neulichen Beſitzuahme der Hafenſtadt Tovoy (133 


N. B.) ſehr deutlich. als ne 
Die indiſchen Aktien fielen auf die erſten ſchlim⸗ 
men Nachrichten, hoben ſich aber wieder erholt, als 
die Calcutta⸗Gazette vom 4. November erſchien, 
welche die Dinge auf die leidlichſte Weiſe darſtellt. 
5 R u ß las n d. f 
St. Petersburg, den 12. Mätz. Den 9. d. M. 
Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, iſt Ihro Kaiferl, Ho⸗ 
heit die Großfürſtin Helene von einer Prinzeſſin, die 
den Namen Maria erhalten wird, glöcklich entbunden 
worden. Vorgeſtern Abend war die Stadt erleuchtet. 
Die Großfürſten Konſtantin und Nikolaus, und die 
Großfürſtin Alexandrine, find in vollkommenem Wohl- 
ſeyn allbier eingetroffen. er 
Se, Mo. der Kaifer- werden ſich, dem Vernehmen 
nach, im Mai nach Worſchau begeben. 
Im Jahr 1822 ſind ae offiziellen, Angaben in 
ganzen ruſſiſchen Reiche 1 Mitten 539,988 Kinder ges 


Letzteren erreichten 212 das 


beten und 977,252 Perſoneſt gestorben. Unter de 
uf 2 \ abe Alter zwiſchen 115 
dis 190 Jahren und einer ſogar 150 Jahre. > 
Der berühmte Bernhard Romberg wird hier 
Kurzem eintreffen. Sein er 
den 26. d. M. feſigeſetzt. ER 
Türfeı ‚und Griechenland. f 
Konſtantinopel, den 10. Februar. Der Sultan 
hat dem Staatsſchotz 93 Million Piaſter vorgeſche en. 
Der Paſcha von Aegypten hat dem Sultan 5 Mil⸗ 
lionen, und der Paſcha von Acre, dem für Erlegung von 
15 Millionen, Verzeihung gewährt worden if, 200,000 
Pioſter eingeſandt. Am 14, v. M. ‚erhielt der Groß⸗ 
weſſir Befehl, dem Defterdar zu gebieten, daß er feine 
Frau verſtoße, indem iht Betkogen und ihr Aufwond 
Acgerniß gebe. Am 28. deſſelben Monats hat man 
zehn Perſonen feſtgenommen, und groͤßtentheils auf 
der Stelle hingerichtet. 2 
weſſir und jetzt in Philippopel lebend, hat den Auf⸗ 
trag erhalten, für die außerordentlichen Bedürfaiſſe 
des gegenwartigen Jahres Geld herbeizuſch affen. Gleiche 
Befehle ſind an die aſiatiſchen Paſcha's ergangen; 
jeder muß 15 Millionen Piaſter liefern. Die Kaſtelle 
am Kanal werden ausgebeſſert. Die Kinder des Ali⸗ 
Paſcha von Janina find zum Großherrn beſchleden 
worden; wie es ſcheint, gelangt dieſe Familie wieber 
zu Anſehn. Eine von Ali's Frauen hat ein Haus 


da 
und een monatlichen Gehalt von 750 Pi tr: 
ballen Seit einiger Zeit wird man Fin pon daobe⸗ 
reien heimgeſucht. Mehrere der arretirten Perſenen 
find erilirt, worunter 4 Janitſcharen⸗Ouſtas. Man 
glaubt, daß alle Janitſcharen, deren Sold unter 40 
Asper täglich ausmacht, einem militalriſchen Regler 
ment unterworfen werden würden. 
nals find einige Häuſer geplündert worden. Im 
Schloß des Bosporus find nicht weniger als go Pers 
fonen. erdreſſelt worden, die zu den vetſchiedenen ſtaͤd⸗ 


tischen Behörden gehören; auch anderweitig hat man 


gegen die gebeimen Uaruheſtifter ſtrenge Maaßregeln 
ergriffen. Der Sultan hat die illi 
Mi 5 laſſen. EN 
Türckiſche Grenze, den 7. März, M 
Yrilantı,ift Ende Decembers 5 Arges, 8 
zurückgezogen und außer allem Einfluß lebte, geſtorben. 
Nach den neueſten Berichten aus Morea iſt Füͤrſt 
Maurocordato, fo, wie der General Oeyſſeus (jener 
aus Miſſolunghi, dieſer aus Athen), zu Napoli di Ro⸗ 


Ali⸗Poſcha, vormaliger Groß⸗ 


binnen 
fies Konzert iſt bereits auf 


Am Ufer des Ka⸗ 


niania angefommen, um an den Berathungen über; 


den neuen Feldzugsplon Theil zu 4 
behält ſeine Stele ls Oberbefehlshaber ede den, 


land. Die Einſwließung und Belagerung der Feſtung 


Patras von der Land⸗ und Seeſeite wird auf das Bes, 


barrlichſte fortgeſetzt. — Ein vo ; Mi) 
ee, Sin, Welsh ale eg Dann 2 ee 


84. Januar zu Calamata, 


anlangte, hat, auf Veranſtältung und für Rechnung des 


— 


Gulechen, Vereins zu London, eine Anzahl Bomben das 
elbſt ausgeſchifft, die bei der Belagerung von Patras 
gebraucht werden ſollen. Ein engliſcher Artillerie: 
Offizier war zugleich mit angelangt, um die Anwen⸗ 
dung derſelben zu: Bezwingung der Feſtung zu leiten. 
Auch in Cotfu bat man das Erdbeben, welches 
Santa Maura zerſibrte, veripürt. _ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Swinemünder Hafen, welcher fortwährend eine 

ſſernefe von 17 bis 19 Fuß gehabt hat, ladet zum 
Handel auf dem Oder⸗Cours ein; der Gewinn der 
Rheder iſt, da preußiſche Schiffe mehr geſucht wer⸗ 
den, im Jahre 1824 geſtiegen, und gewährt Hoff: 
nung zum Bau neuer Schiffe und beſſeren Abſatz 
des Schiffbauholzes. Dieſer Hofen hat den Stürmen 
und Sturmfluthen kraͤftig widerſtanden, und ſo die 
Feſtiakeit des Baues bewährt. > Be 
Um die Störung der religidſen Feier des Charfrei⸗ 
tag und des Oſterfeſtes zu verbüten, iſt der Umzug 
— Miether in Berlin, für dieſes Jahr auf den Sten 

pril feſtgeſetzt worden. ER BE 
Aus — 8555 Klingenthal, im Voigtlande, zog 
vor einigen Wochen, bel kaltem Wetter, der Kantor 
mi den Schulkindern nach dem eingepfarrten Dorfe 
Unterſacſenberg, um eine Leiche abzuholen. In dem 

rauethauſe wurden die Kinder gutmeinend zum Brannt⸗ 
weintrinken gendthigt, und meiſtens fo betrunken, daß 
ſie der Leiche nicht folgen konnten. Zwei Knaben wurden 
in ein anderes Zimmer gebracht, wovon der eine Abends 
bewußtlos gefunden wurde, und nach einigen Stunden. 

arb. Der andere iſt noch nicht außer Gefahr. N 
Um ſich einen Begriff davon zu machen, was das 
heißt, eine Milllarde (die Entſchädigungſumme für 
die franzöſiſchen Emigrirten), ſagt ein franz. Blatt, 
möſſe man ſich 5000 Wagen, jeder mit zwei Pferden 
beſpaunt und mit 2000 Pfund Silber beladen, den⸗ 
ken. Dieſer Zug wurde eine Lange von 7 Stunden 
einnehmen, und es würde die Silbermaſſe folglich 
zu ibrem Transport 10,000: Pferde erfordern. 

In den piemonteſiſchen Thalgründen und Berg⸗ 
ſcluchten der Alpen, welche Italien und Frankreich 
trennen, lebt ein Volk, deſſen l evangeliſch⸗ chriſtlicher 

laube ſich, nach den älteſten Urkunden der, Kirchen⸗ 
geſchichte, in feiner groͤßten Reinheit erhalten hat; 
Ko ande „Woldenſer Gemeinden.“ Schon lange vor 
ber s reben:Meformation hielten die Waldenſer an der 
einfachen Lehre des Evangeliums. Aus fruchtbaren 
Lineſchakten, welche fie vormals in Italien bewohn⸗ 
tea, vertrieben, ihrer Ghter beraubt, find die gegen⸗ 
Pr don ihnen bewohnten, den mühfamen Arbeit: 

eiß 
don nahe an 28,000 Seelen einzig nur übrig geblie⸗ 
ben. Seit dem Sade be erden die Waldenſer 
Gemeinden den großmüͤthigen Verwendungen Preußens, 
Englands und Hollands eine friedlichere und ruhigere 


nur ſpärlich lohnende Thaler, einer Bevölkerung 


Exiſtenz. Günſtige Umſtände ſcheinen gegenwärtig 
eine frohere Aus ſicht und Hoffnungen unter ihnen 
zu beleben. Der König von Sardinien ertheilte Ihnen, 
durch einen Beſchluß vom 10. Januar 1824, die nach⸗ 
geſuchte Bewilligung, ein Hoſpital für kranke Arme 
zu erbauen und einen Arzt aus ihren Glaubensgenoſ⸗ 
ſen dabei anzuſtellen. Ohne hinreichende fremde Un⸗ 
terſtützung wuͤrden fie jedoch nicht im Stande ſeyn, 
den Bau und die Stiftung des Hoſpitals zu voll⸗ 
führen. In Würtemberg, Baden, Heſſen-Darmſtadt 
und Sachſen haben ib, mit Bewilligung der hoͤchſten 
Behoͤrden, Vereine gebildet, welche Sammlungen from⸗ 
mer Beiträge für dieſen Zweck veranſtalten. Auch Se. 
aj. der König von Preußen haben zu billigen ge⸗ 
ruhet, daß zu Berlin ein Gleiches geſchehe. Als Mita 
glieder des daſelbſt gebildeten Vereins nennt man 
unter andern gefeierten Namen den Staats- und 
Finanzminiſter Hrn. 8. Klewiz, den wirklichen geheis 
men Legationsrath Hrn. v. Ancillon u. ſ. w. 
Mitten in Aſien, im Altois: Gebirge, nur 6 Mei⸗ 
len von der chineſiſchen Grenze entfernt, beſteht eine 
polniſche Kolonie; es iſt das Dorf Talowka. Herr 
Spasti, welcher jene Gegenden im Sommer des 
Jahres 1809 beſuchte, kann die Lage derſelben nicht 
ſchoͤn genug ſchildern. Auf einer Ebene, umgeben vom 
allantiſchen Gebirge, am Ufer des Buchtarmy⸗Fluſſes, 
haben ſich die Kolonıften angeſtedelt. Der Schatten 
von Birken und Pappeln macht ihnen den vater⸗ 
laͤndiſchen Boden erinnerlich, Ihre häusliche Reine 
lichkeit, ihre Viehheerden beurfunden ihren Wohlſtand 
und Ueberfluß, und haben Herrn Spaski die Ueber⸗ 
zeugung gegeben, daß die Bewohner jener Gegenden 
völlig alacklich find. „„ 
Das Pferdebollet, welches Hr. Gerard von Nevers, 
im olympiſchen Circus zu Paris giebt, und in welchem 
die Pferde der Franconiſchen Bereiter einen Contre⸗ 
tanz aufführen, wird als ein ganz außerordentlſches 
Schauſpiel angeſehen. Aber bereits im Jahre 158 7. 
wurde bei Gelegenheit der Vermaͤhlungsfeierlichkeiten 
des Herzog von Joyeuſe mit Margaretha von Loth⸗ 
ringen, Schwägerin des Koͤnigs, ein Ballet von ſpas 
niſchen Pferden aufgeführt, die hiezu 5 Monate vore 
ber abgerichtet worden. Eben fo waren die Karoüſſel 
1662. unter Ludwig XIII. und fpäter unter Ludwig 
XIV. berühmt durch Tänze, von Pferden ausgeführt. 
Ein Maler zu Paris, Hr. H., vereint ein großes 
Talent mit vielem Geiſt. Auf einem maskirten Ball, 
den die Baronin D. gab, erſchten derfelde als Zau⸗ 
berer, und überreichte allen Damen Briefe, in denen 
fie ihr Bild in Crayon-Manter fanden, von darunter 
ſtehenden artigen Verſen begleitet. 8 
„Die Bereitwilligkeit, den durch die letzten Ueber 
ſchwemmungen unglücklich gewordenen Einwohnern 
der Norpküſten Huͤlfe zu leiſten, iſt allgemein, aber 
* 


das Elend fo groß, fo weit verbreitet, daß ſelbſt die 
vereinigte Huͤlfe Vieler nur wenig wirken kann, wenn 
fie ſich nicht auf eine beſtimmke Gegend beſchränkt. 
Nach Vergleichung der bis fetzt vorhandenen Nach⸗ 
richten hat das Unglück beſonders die Einwohner Oſt⸗ 
frieslands getroffen, von denen viele Tauſende nicht 
allein Haus und Hof und alle Habe, ſondern auch 
auf mehrere Jahre ihren ſonſt ſo fruchtbaren Boden 
verloren haben, und bei denen es jetzt nur darguf 
ankommt, ihr Leben zu friſten. Da fie früher unſere 
Landsleute waren, und mit großer Liebe und Anhäng⸗ 
lichkeit dem Preußiſchen Staate angehoͤrten, ſelbſt in 
dem letzten Feldzuge noch als Preußen ruͤhmlich mit⸗ 
kämpften, fo nehmen fie vorzüglich unfere Theilnahme 
in Anſpruch, und wir Unterzeſchnete, denen die Oſt⸗ 
iefen durch frühere dienſtliche Verbindung beſonders 
lieb und werth geworden ſind, erachten es für eine 
dringende Pflicht, nicht allein ſelbſt Beiträge zur Line 
derung ihrer Noth zu fammeln, ſondern auch alle 
Menſchenfreunde zu bitten, ihre Bemühungen zu dies 
ſem Zweck mit den unfrigen zu vereinigen. N 
Seine Majeſtät der König haben durch ein an uns 
erlaſſenes hoͤchſt gnaͤdiges Handſchreiben vom 25. Fe⸗ 
bruar unſer Unternehmen nicht allein zu genehmigen, 
ſondern dieſe Genehmigung auch mit einem Beitrage 

von Drei Tauſend Thalern zu begleiten geruhet. 
Hier in Berlin werden die Unterzeichneten, imglei⸗ 
chen die Expeditionen der Spenerſchen und Voſſiſchen 
Zeitungen Beiträge annehmen, und nicht allein für 
eine ſchnelle Ueberſendung der Gelder an die fuͤr die⸗ 
fen Zweck gebildete Provinzlal⸗Commiſſion in Aurich 

forgen, ſondern auch dffentlich Rechnung legen. 

Berlin, den 28. Februar 1825. 
Vincke, 

Ober: Präfident, 

früher Präfident der Oſt⸗ 


Friccius, 
Geh. Ober⸗Reviſions⸗Rath, 
früher Commandeur des 

frieſiſchen Kammer, Oſtfrieſ. Landw. Regiments, 
Charlottenſtraße No. 42. Oranienburger Str. No. 34. 

Die vorſtehende Aufforderung zur Unterſtuͤtzung der, 
durch die großen Ueberſchwemmungen der Nordſee un⸗ 
glücklich gewordenen Einwohner Oſtfrieslands, wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem 
Bemerken: daß für den Legnitzer Regierungs⸗Bezirk, 
der Rendant der Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſe Herr Erſch 
hierſelbſt bereit iſt, ſich der Sammlung milder Gaben 

dieſem Zwecke zu unterziehen, und für ſichere Ueber⸗ 
ae der Beiträge, an die Provinzial⸗Commiſſion 
zu Aurich zur Unterſtützung jener Waſſerbeſchadigten, 
geſorgt werden wird. Liegnitz, den 22. März 1825. 

Kdnigliches 79 Praͤſidium. 


—— 

Todes- Anzeige. Mit ſchwer verwundeten Her- 
zen zeigen wir allen unſern Freunden und Bekannten 
hiemit unter tauſend Thränen an, daß es Gott ge⸗ 
fallen hat, unſern zweiten Sohn Leopold Heinrich, 

Pr 


in einem Alter von 13 Jahren 5 Monaten, ba | 
ein hitziges Nerven= Fieber, aus dieſer Welt, geftern 
den 24. März Morgens $ auf 11 Uhr abzufodern. 
Liegnitz, den 25. März 1825. N | 
Der Gcheime ke v. Colomb« 
Die Geh. R. Räthin v. Colomb, geborne 
v. Wire. 


— —— 
Eiterariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
5 gerabgeſetzte Preiſe. 8 

Um die Hälfte im Preiſe herabgeſetzt find von nun 
an folgende zwei Werke zu haben: 

E. A. W. von Zimmermann's Taſchenbuch der 
Reiſen, oder unterhaltende Darſtellung der Ent⸗ | 
deckungen des 18ten Jahrhunderts, in Rückſicht 
der Landers, Menſchen ⸗ und Produktenkunde⸗ 
Für jede Klaſſe von Leſern. zr bis 1ar Jahre 
gang in 18 Bändchen. Mit 203 Kupfern und 
11 Charten. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 
Sonſt 36 Thle. — Jetzt 18 Thlr. 

Minerva. Taſchenbuch für 1809 bis 1820, oder 
Ir bis 12r Jahrg., mit 111 Kupfern zu „Schil⸗ 
ler's Gebichten und dramat. Werken.“ Ebenda⸗ 
ſelbſt. Sonſt 24 Thlr. — Jetzt 12 Thlr. 

Daſſelbe für 1821 bis 1824, oder 131 bis 167 
Jahrgang, mit 36 Kupfern zu „Goͤthe's Ges 
dichten und dramatiſchen Werken.“ Ebendaſelbſt. 
Sonſt 8 Thlr. — Jetzt 4 Thlr. 

Die Beiträge in der Minerva ſind von C. Pichler, 
E. A. W. v. Zimmermann, Tiedge, Langbein, F. Kind, | 
Ebrenberg, Klopſtock, Th. Huber, H. Voß, F. H. Ja⸗ 
cobi, G. Schilling, E. Raupach, van der Velde, 
Fr. Jacobs, Seume, Kaͤhler, A. Lafontaine, Praͤtzel, 
Fouqué, Bredow, Blumenhagen, Boͤttiger, Th. Hell, 
und Andern. — Man hat nicht ndthig, diefe Werke 
gleich vollſtändig zu nehmen, ſondern kann ſo viel 
Bände als man wünſcht erhalten, in welchem Fall 
der Preis gleichfalls unverändert und für jedes Bände 
chen 1 Thlr. bleibt. | 

Durch jede Buchhandlung find obige Werke zu ers 
halten. (In Liegnitz bei Joh. Fr. Kuhlmey.) 

Gerhard Fleiſcher in Leipzig. 


Kunſtanzefge. Der bereſts früher von mir an⸗ 
gekündigte „Plan von Liegnitz“ iſt gegenwartig 
in der Zeichnung beendigt. Der erſte Entwurf davon 
iſt in meiner Handlung ausgelegt, um ihn den ge⸗ 
ehrten Subſeribenten vorzeigen zu können Bis zum 
völligen Erſcheinen findet der Subſcriptionspreis von 
123 Sgr. Cour. noch ſtatt, nachher aber tritt unab⸗ 
aͤnderlich der Ladenpreis von 25 Sgr. Cour. ein. 


Liegnitz, den 24. März 1825. J. F. Kuhlmey. 


Bekanntmachungen. 4 
Bau⸗Verdingung. Dem Publikum wird hier 
durch bekannt gemacht, daß die Zerbauer Oder⸗ 


find di 
den, ah jedoch ohne Preisangaben, weil voraus⸗ 


Brbſcke bei Glogau nach einem von dem Königl. 

wifterium genehmigten und von der Königl. Ober⸗ 
Bau⸗ Deputation revldirten Plane neu erbauet und 
an den Wenigſtfordernden verdungen werden ſoll. 
Der Uebernehmer hat für alle Bau⸗Vedürfniſſe, auch 
die nicht vorher zu ſehenden Ausgaben, fo wie für 
die Aufſicht zu forgen, und eine Caution von Drei 
Tauſend Thalern in Staatsſchuldſcheinen zu beſtellen. 

Dem Königl. Bau⸗Inſpektor Lindhorſt in Glogau 
eichnungen und Anſchläge behändigt wor⸗ 


geſetzt werden kann, daß der, welcher ſich anheiſchig 
macht, einen fo bedeutenden Bau zu übernehmen, 
ſelbſt ben Ueberſchlag macht, oder doch einen Sach⸗ 
und Preiskundigen dabei zu Rathe zieht. 
Damit in der Konſtruktion jeder Fehler vermieden 
werde, iſt die Anfertigung eines volftändigen Modells 
verfügt worden. Zugleich iſt der ꝛc. Lindhorſt ange⸗ 
wieſen, Jedem das Modell, die Zeichnungen und die 
Anſchlaͤge nicht nur vorzulegen, ſondern auch die etwa 
zu fordernden Erklärungen zu geben, und die Anſchlaͤge 
zur etwanigen Abſchriftnahme mitzutheilen. 
er Bietungs⸗Termin ſoll den zweiten May 
dieſes Jahres im Deutſchen Haufe zu Glo⸗ 
gau ſtatt finden. > 
Die Königliche Regierung will, wenn es To geſchieht, 
daß vor dem 21. April 0. das Schreiben bier iſt, 
Gebote annehmen, in welchen die geringſte Forderung 
und die Nachweiſung der Caution, auch die Erklaͤ⸗ 
rung, daß Uebernehmer den auf Zeichnung und Mo⸗ 
dell ſich gründenden Forderungen des Bau Inſpektors 
Lindhorſt Genüge zu leiſten ſich onheiſchig mache, 
enthalten iſt. Liegnitz, den 18. März 1825. 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Unbeſtellbar zurückgekommene Briefe: 
Riiemermeiſter Rothe in Goldberg. 
Tageloͤhner Tittmann in Breslau. 
Gensd'arme Stiller in Guterſchloh. 
Kurſchner Pohl in Schweidnitz. 8 
Liegnitz, den 23. März 1825. s 
SN e Kbonigl. Preuß. Poſt⸗Amt. 51 
Subhaſtation. Zum öffentlichen Verkauf des 
sub Nro. 163. der hegen Breslauer Vorſtadt belege⸗ 
nen, der verwittweten Schmidt, ehehin verwittweten 
eigert, Maria Roſina geborne Lader, und deren 
Sohn Johann Gottlieb Weigert gehörigen Houſes 
und Gartens, welches auf 1001 Rihlr. 5 Sgr. 82 Pf. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Bietungs⸗Termin auf den 30. May d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, und Nachmittags 
bis 6 Uhr, vor dem ernannten Deputato, Herrn 
Juſtiz⸗ Rath Sucker, anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtüͤmmten 


Stande entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten, zu gewärtigen, ‘ 

Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, 
wird in der Regel keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden; und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die 
Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nach⸗ 
mittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. 

Liegnitz, den 2. März 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Vermiethliche Handlungsgelegenheit. 

In einer kleinen, an zwei großen Straßen belege⸗ 
nen Stadt, iſt eine bequeme Handlungsgelegenheit 
ſogleich zu vermiethen, und die naͤhere Nachricht und 
ſonſtigen Bedingungen No. 104. hieſelbſt eine Treppe 
hoch zu erfahren. ‚Zugleich wird bemerkt, daß zur 
Uebernahme des Geſchaͤfts kein bedeutendes Kapital 
gehört, Liegnitz, am 22. Marz 1825. 


Auction von Champagner, Lunel, 

illanova, andern Weinen und ganz gutem Ar⸗ 
rak. Nächſten Montag Nachmittag 2 Uhr werde ich 
in meiner Wohnung 100 Bouteillen ganz feinen, 
rein ſchmeckenden, mouffirenden Cham: 
pagner, eine Partie guten Malaga, Muskaten⸗Sekt, 
Lunel, Villa nova, nebſt 100 Flaſchen feinen, äch⸗ 
ten Arrak, dffentlih an den Meiſtbietenden verſteigern, 
wozu ich zahlungsfähige Kaufluſtige ganz ergebenſt 
einlade. — Vorſtehende Gegenftände find alle rein 
ſchmeckend und in beſter Güte, 

Liegnitz, den 22. März 1825. Waldow. 


Anzeige. Daß ich die Königl. Schulen⸗Inſtituts⸗ 
Apotheke käuflich an mich gebracht habe, beehre ich 
mich mit der Verſicherung der ſtrengſten Pflicht⸗Er⸗ 
füllung, die mir als Apokheker obliegt, ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Liegnitz, den 24. März 1825. 

j Friedr. Harſch, Apotheker. 

Aſſekuranz⸗Anzeige. Mit Kdͤnigl. Allerhöchſter 
Genehmigung bringen wir folgende Beſtimmungen 
zur Kenntniß der Landwirthe, die ihre Feldfrüchte 

egen Hagelſchaden bei unſerm Inſtitute fur das 

ahr 1825 verſichern wollen. N 

I. Der Prämienſatz iſt für das laufende Jahr mlt 

Beachtung von Lokalverhältniſſen abweichend geſtellt 

worden; der Regel nach zu 3 pCt. beibehalten, als 

Ausnahme aber nach Verſchiedenheit der Gegend, 

theils erhoͤhet, theils ermäßigt worden; als: 

a) Für Schleſien 3 pCt. — Ausgenommen davon 
find die Kreiſe Grünberg, Freyſtoadt, Sa⸗ 


* 


gan, Glogau, Sprottau und Rokhen⸗ 
burg, welche nur 3 pCt. Prämie zahlen. 
b) Für den Merſeburger Regierungs- Bezirf 4 pCt. 
Davon ſind die Kreiſe Wittenberg und Schweinitz 
5 ausgenommen, welche mit 2 pCt. verſichert werden. 
c) Für die im Magdeburger Regierungs⸗Bezirk bele⸗ 
genen 4 Kreiſe Oſterwieck, Halberſtadt, Aſchers⸗ 
leben und Oſchersleben 3 pCt. 
d) Für den Erfurter Regierungs⸗ Bezirk und für 
' fanımtl, Beſitzungen jenſeits der Weſer 4 pCt. 
e) Für die im Potsdamer Regierungs- Bezirk bele⸗ 
genen Kreife Ober- und Nieder-Varnim, Tel⸗ 
tow, Storkow, Juterbogk⸗ Luckenwalde, Zauch, 
Ruppin, Oſt⸗ und Weſt⸗ Havelland, Prenzlau, 
Templin, Angermünde, ſo wie für die deiden 
Kreiſe im Frankfurter Regierungs-Vezirk, Bees⸗ 
kow und Lebus, — iſt die Prämie auf 3 pCt. 
erniedrigt worden. . 
Für alle übrigen Theile der Preußiſchen Monarchie 
bleibt die Prämie wie bisher Z pCt. 
Oel und Handelsgewächſe zahlen an allen Orten, 
wie fruher, 1 pCt. j 
II. Bei Schaden: Abfbägungen werden die drei 
Toxatoren nicht, wie $. 33. beſagt, von dem Ber 
ſchädigten gewählt, ſondern dieſer ernennt nur einen, 


den zweiten beſtimmt die zur Aufnahme des Scha⸗ 


dens kequlrirte Gerichtsperſon, und den dritten er⸗ 
nennt die Geſellſchaft oder deren Stellvertreter. 
Uebrigens ſtiht es jedem Landwirthe frei, mit 
oder ohne Berückſichtigung auf den Strohwerth der 
Jeldfrüchte die Verſiche ung abzuſchließen. 

Die ſaͤmmtlichen Agenten find hiernach von uns 
mit näherer Inſtruktion verſehen worden, ö 
Berlin, den 18. März 1825. 

Direction der Berliner Hagel-Asse- 

kuranz - Gesellschaft. 

F. H. Ewald. C. Heine. Joseph Mendelssohn, 
Mit Bezug auf vorſtehende Aſſekuranz⸗Anzeige, er⸗ 
Taube ich mir, den reſp. Landwirthen ergebenſt anzu⸗ 
"zeigen: daß ich auch in dieſem Jahre als Agent der 
Berliner Hagel-Verſicherungs⸗ Direction, Verſiche⸗ 
rungs⸗ Anträge gegen Hagelſchlag aus unbefhränfter 
Gegend annehme. Schema's zu Declarationen und 


Saat⸗Regiſter, fo wie die Verfaſſungs⸗Urkunde, find 


ſtets zu haben. 

Liegnitz, den 24. März 1825. Leitgebel. 
Anzelg e und Empfehlung. Von den ſchonen 
Mail ändiſchen Herren ⸗ Hüten habe ich eine 
neue Sendung erhalten, und empfehle dieſe elegante 


0 zum mdalichſt billigen Preiſe ganz er⸗ 
gidenſt. Liegnitz, den 24. März 1825. 
J. A. Friemel, am kleinen Ringe No. 104. 


Ball⸗Anzeige. Montag den 4. April, als om 
weten Oſter⸗ Feitrtage, findet der letzt e Reſſourcen⸗ 


Ball für dieſes Winterhalbejahr ſtatt. — Dies zur 
Benachrichtigung für die verehrten, beſonders auswaͤr⸗ 
tigen Mitglieder. Liegnitz, den 26. März 1825. 
a Die Reſſourcen⸗ Direction. 
Verlorne goldene Kette. Es iſt vor einigen 
Tagen eine goldene ſogenannte Erbſenkette, ohngefäͤhr 
4 Elle lang, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 


wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
— 2 


Verlorne Hühnerhündin. Dienſtag den 22. 
d. Monats iſt bier auf dem Ringe, eine weiße, mit 
großen und kleinen bräunen Flecken und braunen Be⸗ 
bangen gezeichnete Hühnerhündin, die auf den Namen 
Diana hört, und ein Halsband gezeichnet: Doctor 
Hanold Nö, 453, trägt, abhanden gekommen. 

Der jetzige Beſitzer dieſer Hündin wird erfucht, fie 
in das Königliche Landrathliche Amt hieſelbſt, gegen 
eine angemeſſene Belohnung und Etſtattung der el⸗ 
wanigen Auslagen, wieder 920 zu wollen. 

Liegnitz, den 25. Maͤrz 1825. 


Zu vermiethen. Im Hauſe sub No. 155. om 
Haynauer Thore iſt eine Stube und daneben befind⸗ 
liche Werkſtatt fur einen Feuerarbeiter zu vermiethen, 
und zu Oſtern oder Johanni zu beziehen. 8 ? 

Zu vermietHen. In No. 68. am kleinen 


Ringe, ist der Mittelstock zu vermiethen, und 
kommende Johanni oder Michaeli zu beziehen. 


| 


Liegnitz, den 24. März 1825; 422 274 
— — — — 
Geld-Cours von Breslau. 4 
vom 23. März 1835, S 
8 Briefe Ge 
Stück Holl. Rand-Ducaten - | — 97 
dito Kaiserl, dito — 197 
100 Rt. Friedrichsd’or - -#. J 153 — 
dito Banco- Obligations FR | 90 
dito Staats-Schuld- Scheine 913 — 
dito Prämien- Schuld- Scheine“ 
dito Wieners pr. Ct. Obligations] 1004 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine] 428 42 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 48 — 
5 dito v., 500 Rl. 471 — 
I Posener Pfſandbrieſe ai en 
Discontio -- | — 14 


Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 


den 25. März 1825. 5 
Höͤchſter Preis.] Mittler Pr.] Niedrigſter 

d. Preuß Sch. Gele r. d'r. J Rtlr. ſgr. d'r. Rtlr. ſar. 
Back Weizen : Sub 5 3% 4 % 
Roggen — 2 6 — 20 —— 19g 
1 671 — 16 —1— 1 
Hafen „1 . 13 re 
(Die Preiſe find in Muͤn⸗Ceurant. )) 


